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HugenblicfcUcbe Rück- und HusbUcke*

Festlich war's in diesen Cagen

ÛJo man hinsah, war was los!
Sänger, Scbützenbrüder, Turner,
ünd der Durst war riesengroß;
Und es donnerten die Reden

Durch der Riesenballen Rund

Oft besiegelt unter Cufcb ward

Tleu der Eidgenossen Bund.

Basler, Berner, Züribieter,
Die aus üJelfcbland und Cessin,

Hatten allen Zank vergessen
Ratten jeden Spahn" verzieb'n.

Heb, kein Redner streikte leider,
Frau Relvetia ward rot
Ob den vielen Komplimenten,
Die man ibr in Sprüchen bot.

Spitteier ist von" geworden:
lieber seine peuilletons jetzt

Rat, was eb'dem ibm verpönt febien,

6r das uJörtlein Von " gefetzt.

Schrieb er früher über Pflanzen,

Rieß es C." und Spitteier" nur,
flucb im kleinsten ist zu loben

Solche Rückkehr zur TIatur!

Rerr ïïlascagni mußt' erleben

QJas l'amore alles tut!
Denkt docb sein fuocoheißes

flsti -- Komponistenblut!
Durch die Cappen ging der Gattin

£r in seinem dunkeln Drang.

Tlacb dem Intermezzo beißt's wobl:

Kurz der ÜJabn, die Reue lang!

Streik für 24 Stunden

Ist noch immerbin human,

ITIag er auch nicht allen munden,
ÛJenn die Räder stille stabil!
Aber denkt Euch das Spektakel,

ÖJürd' gestreikt zur Kaiserzeit

ÜJeder Bahn, noch ÜJeggli stünden

Für den boben Gast bereit.

0, es wär nicbt auszudenken!

Röchst fatal wär's und febenant,

Umsomebr, als gegen Genf er

Rat benommen sieb febarmant.

mag's den Papst nur nicbt verfchnupfen!
Reformation? Oho!

In ein ÖJefpennest stiebt jeder,
macht er's anders oder so! -ee-

JSf fiarmlofer Syrup. JP
-3n Steuenburg mar einft ein SItann,
Ser fpanntc feine ÜRö&tcin an,
Itnb fuljr in aller ©eclenrulj'
Sem ©tätlichen 2joerJ)ört bann ju.

©ljrup unfrhulbigcr Statur
SBar cs, ber mit bem SHanne fuhr.
Sltandj rooblhelcibtes febönes g-afj,
SBarb angefüllt mit biefem 3?aB-

Sod) ad), bic böfe ^Eolijei

©prang ungerufen fdjnell herbei,

Ser arme guhrmann kam in frnft
llnb roarb nad) SJucrbon gefebafft.

llnb tjicranf warb .ber gafoinbalt
£>eraus gcfchnüffclt alfobalb,
llnb fofort rodj man fonnenklar,
Saß biefer ©ijrup Stbfinth roar.

(Eintaufenb 2iter uon bem Srann
©rroifdjte man, bem ©cbthfal Sank
SaScil man bic grüne gee uertreibt

3ctjt manches Stäufchchen unterbleibt.

Soch fdjrcdtfidj uuirgt bte Cö'fdjtdjt im fjals,
Sen Sieferantcn jebenfalls.
S3alb roirb fein ©tjrup mitb unb rein,
(Sin gallenbittres SränMi fein! w

J9 fabncnflucbt. JP

Sie Sripolisbcgeifterung
Ser Sfdjinggen roirb ftets ärger,

Srum gibt's im italicn'fchcn §ccr,
Sluch oiele Srümeberger.
Srum lägt man aud; bie ©renjen ftets,

Surri) Soften fdjarf beroadjen,
SBas nüßt's roenu fidj bic Soften felbft
Slud) auf bie ©»dien machen

Sludj bei ben Sürhen ift bie Sreu'
(Sin leerer SBahn geroefen;

Sie Sruppen gehen maffenbaft,
Segt ju ben Sllbanefen.
<£s ift im ganjen Sürhentjeer,

Srog aller roenn unb aber"

SSerläßlich, heute nur nodj meljr
Scr Sripolis=SIrabcr.

©ogar bes tjeil'gen röm'fdjen ©tuhl's
Slrmee, roill nidjt parieren:
Sie ©djroeijergarbeit maffenhaft,
^probier'n bas Sesertteren.

Sie Sisciplin ift alljuftreng
îtéponb uerfteht bas Sdjinben:
23alb roirb fidj feine Heiligkeit,
©anj ungarbiert befinben. cisebeth.

J& Stanislaus an Ladislaus. J&
£ieper Bruoter! ja es Ijat lang gelauert unb meine erfarene

£eifenpet Ijat fdjon gefirdjtet, es fönnte pei Dir \ f ami lieb, res r
eugnis bie ttorefpoöänj gftöljrt Ijapen. Umfo fröljner ptnidj über

beine 2tnö ÎDort unb bas bu fonft runb pi§t. 3a', roen unferne jungen

Sprütjlinge von KotjWegen bte (ßnab Ijätten bas ZÏÏouI 5'rjalten unb fürs
gefjen, roän man$x an \ (Drt mitteufelsgroalt nidjt Zïïeer il un»

jerne fjodjtüürnige 0berfeit Ijette bem turnen Deufel r>on D^elfdjenroor

Palö \ nodj üili fdjeenberen Soften getjabt aber bas ©amell mufjte

\ Setjgrint marken un£o roürt jef§ bi famalität jelengeri gröfer. 3erj

roirö mieber aljles ans oec B^lt sejogert, roas bie (Sötter gnebig

bebefen mit Icadjt unb ©roroen" fpridjt ber ßär. Das 6er 2Jtrt5pruoöer

in IDelfdjenroIjr am ^asnadjtsontag in fpe (1er Stunöe \ fdjeenes ©inb
Bein ftdj Ijatte unb mit im finnierte, bas iftnidjs neus im £äben 6er

^odjroürntgen aber 6as es ein Bar liberalne rc8fdjroärmer gfeljn
tjaben, 6as ift 6er Deufel! Sieljfiu, unferne itnfenger roiffen nidjt ein»

mal, 6as an \ Bfarljaus 6er aleunjäüg madjen6en retj mtfdj gaöoU'tfdjen.

Kirdje Hulo geljeren, untnidj blos Sdjaleften! 2Iber rootl, nadjljer, als

es 5'fpetjt roar, Ijat er Ijingetan, 6as "Karnifel! Das 2tnfangtertbel

Wh roeit es mit 6er Ijeutigen retjmifdjen tfirdje fotjmt fobalö fie

üom Statjöe ge6rennt Wivi, 6as Ijapenft im ttlofter pon Sennes in

^ranfreudj erlabt. 3npfolge 6er Cränung Ijaben 6ort rotfte £)orgten
Stabt gefun6en, an 6enen fogar f ff beiöe ©efdjlädjter beteuligt roaren

perfteftmtdj IDas cor 6er Dränung nie meglidj geroeft roäre unö nadj
öen tjiftorifdjen ©runjäijen öer gaöollifdjen 2\etj lügion nodj niemals nidjt
DorgeFotjmen ift. Katjnfru öir ^orgien beiöerlet (Sefdjlädjts porfteljlen

3dj audj nidjt; nun ftetjt man roieöer \ Zîîal öen peröerblidjen \fluf öes

Staat? auf Zïïendje unö Honnen unö ZTtteftgang ift alerlafter 2tnfang.
BTeine £eifenbete stefjt öen Sdjurs über iljr Itnölis roen idj nur öas ÏDort

borgten" ausfpredje unö beroeuft öamit ron neuem öen Peinamen ,,Um>

fumme ron ©eufdjtjeit unö fjingabe". £as öid) nidjt erroifdjen, öas

iftas fdjroörfte ©epot fpridjt öer f)ärr ÎÎTerfmarrl

ÎDomit idj rerpleube öein alöer Stanislaus, lauöis.

Kunstausstellungen sind dazu da, damit die Künstler darin etwas

ausstellen können und das Publikum daran viel ausfetzen kann.

Wenn sieb ein Cebemann in seiner Jugend die Römer abgestoßen

hat, bekommt er sie fpäter als Ehemann gewöhnlich wieder

Wenn der flrzt Dr. Zartli krank Wird, dann läßt er den Professor

rufen, fehlt seiner Frau etwas, dann muß der Sanitätsrat ber, wird die

Schwiegermutter krank dann bebandelt er sie selbst.

Sappellttttttg. £u, lueg emol be

©meinbSpräfibänt a, roie bc ganj ufblafem=
umenanber lauft Ser bilbet fidj 6tjm (gib
i, er fijg 3tegierig§rat ; bumm gnueg roär'
er beme!

tßttt»! frage î»ec ?«it. grifcli: Su
$apa, fjaft SDa, roie Su nodj in ber Schule
raavft, audj öfters oon Slnbern a&gefdjrieben?

$apa (3îebatteur): Stein, in ber ©djule
nodj nidjt!

Sfjueri: 3 ßä nüt gläfe, bafj f @u be

©djirm äuetbo Ijcbib be letft gritig bim
©treif? $br müenb altroäg guet a=

gfdjriebe fi bt br ©treifbirettion?
Sîâgel : SBufjt nüb roege roaël £arfjin=

gege Bett mer ä fo en ©djlaroagg nu
feOen ä spflum arüefjre, bem betti mit be

gingernegle '§ Sit groeufdjt, ba| 'r ftr
Säbtig a b'SRägel tenft Bett!

GBueri: 3 niinmen a, roenn 'r 1000;
roüdjig gfi roärib, Beitib f 3 gtidj ä djli
internaiienal a 's ©länber anetrurft; bie
©ort bireftiStftion* ift fdjon im ©djroung
gfi, bioor's ©o^ialifte gfja Bät unb b'
DJteitli fiänb'§ nüb ämol unger gBa."

3täget: Sas Bät mit br Söoliti! Binnen
unb oornc nüt j'tßue; fangib bodj nüb
alliroil bo bem rBodjtige 3üg a unb fäb
fangib."j

eijucrt: '§ geifterifdjlo unb '§ 6ßriefi=
ftäBli Bänb mit br 33olitit ä nüt j'tfjue,
besroege Bänb f e§ gltd? gmadjt."

9täget: ©§ nimmt mi nu SBunber, roas
ädji au 'ë SSolfäredjt fdjriebti, roenn ämal
bie Slnbere gtidj ne rueft rourbib unb
im S3ol£§recBt:@iBäu fjine unb bin ä paar
©oji=53aroner roon eigni £ü)er Bänb, b'
geifter irüeBrtib."

SBueri: ,2Ba§ roettib f fdjrtebe! ®8 fei
ä $alunggen= unb ©troldjebanbe, fte
gBörib Binbere, :c :c unb bänn
Bettib f erft no rädjt!*

Sîâgel: SPerfe. Sfä aber, roorum ftälfeb

f bänn bene Sfdjinggen unb ©djtaroagge,
roo '§ glidjtig madjeb?"

©Bueri: SBill f e§ müenb fürdje."
Stägel : DtäBm mi ä SBunber roie fo fürdje?

SBenn ja '§ SJtilitär unb b' 33oli?ei djunt,
fo oerdjrüdjeb fie ft ja in aE (Sggen ie?"

Sßueri: $ä ba§ ift Balt nüb '§ gltd),
po §anb ober mit br t Bä faft gfeit
©djnörre.*

Sîâgel: SJerergüfterebi nu nüb ftardj, S,fjr
truefeb @u im Äunteräri »iE 5'jart uë."

AD Augen bUcklicke Rück- unä Ausblicke. UIU
ffestlick war's in äiesen ?!agen

Ao man kinsak, war was los!
Sänger, Scküt^endrüäer, Turner,
llnä äer Durst war riesengrolZ;

llnä es äonnerten äie sîeâen

Vurck äer kiesenkallen sîunâ

Oft desiegelt unter llusck warä

Neu äer Liägenossen Kunä.

Kasler, Kerner, ^üribieter,
vie aus ülelicklanä unä Bessin,

Hatten allen ^ank vergessen
Batten jeäen Spakn" ver^iek'n.

Ack, kein Keäner streikte leiäer,

frau Helvetia warä rot
Ob äen vielen Komplimenten,

vie man ikr in Sprücken bot.

Spitteier ist von" geworäen :

lieber seine feuilletons jet?t

k?al, was ek'äem ikm verpönt sckien,

Cr äas Aörtlein Von " gesetzt.

Sckrieb er lrüker über pflanzen,
riielZ es 6." unä Spilteler" nur,
Auck im kleinsten ist ?u loben

Soicke Kückkekr ?ur Ilatur!

Herr Mascagni mulîl' erleben

ltlas I'amore alles tut!
venkt äock sein fuocokeilZes

Asti - Komponistenblut!
vurck äie Lappen ging äer Lattin

Lr in seinem äunkeln vrang.
Ilack äem Intermezzo keikt's wokl:
Kur? äer ülakn, äie Keue lang!

Streik für Z^l Stunäen

Ist nock immerkin kuman,

Mag er auck nickt allen munäen,
Aenn äie Kääer stille stakn!
Aber äenkt Cuck äas Spektakel,

ltlürä' gestreikt ?ur Kaiser^eit

ltleäer Kakn, nock llleggli stunäen

ffür äen koken Last bereit.

0, es wär nickt auszuäenken

Hockst fatal wär's unä sckenant,

llmsomekr, als gegen Lenf er

Hat benommen sick sckarmant.

Mag's äen Papst nur nickt verscknupfen!
déformation? Oko!

In ein Aeipennest stickt jeäer,
Markt er's anäers oäer so! -ee-

harmlose? Syrup. ^
In Neuenburg war einst ein Mann,
Dcr spannte seine Röszlcin an,
And fuhr in aller Seclenruh'
Dem Städtchen Wcrdcm dann zu.

Syrup unschuldiger Natur
War cs, der mit dem Manne fuhr.
Manch wohlbeleibtes schöucs Faß,
Ward angefüllt mit diesem Naß.

Doch ach, dic böse Polizei
Sprang ungerufeu schnell herbei,

Der arme Fuhrmaun kam in Haft
llnd ward nach Wcrdon geschafft.

And hierauf ward .der Fafziuhalt
Heraus geschuüffclt alsobald,

lind sofort roch man sonnenklar,
Dafz dieser Syrup Absinth war.

Eintausend Liter von dcm Trank
Erwischte man, dem Schiksal Dank!
Weil man die grüuc Fee vertreibt

Ietzt manches Räuschchen unterbleibt.

Doch schrecklich würgt die G'schicht im Hals,
Den Lieferanten jedenfalls.
Bald wird sein Syrup mild und rein,
Ein gallenbittres Tränkli sein! w

^ fâknenfluckt. ^
Die Tripolisbegeisteruug
Der Tschiuggeu wird stets ärger,
Drum gibt's im italien'schcn Heer,

Auch viele Drückeberger.
Drum läfzt man auch die Grenzen stets,

Durch Posten scharf bewachen,

Was nützt's wenu sich die Posten selbst

Auch auf die S«ckeu machen

Auch bei den Türken ist die Treu'
Ein leerer Wahn gewesen;

Die Truppen gehen massenhaft,

Jetzt zu den Albanesen.

Es ist im ganzen Türkenheer,

Trotz aller wenu und aber"

Verläßlich, heute nur noch mehr
Der Tripolis-Araber.

Sogar des heil'gcn röm'schen Stuhl's
Armee, will nicht parieren:
Die Schweizergardeu massenhaft,

Probier'n das Desertieren.
Die Disciplin ist allzustreng
Répond versteht das Schinden:
Bald wird sich seine Heiligkeit,
Ganz ungardiert befinden. c!sedà

^ Stanislaus an I^aci.slaus. ^
Lieper Bruoter! Ia es hat lang gelauert und meine erfarene

Leisenpet hat schon gefirchtet. es könnte pei Dir l fami lieh res Lr-
eugnis die Aorespodänz gstöhrt hapen. Umso fröhner pinich über

deine And Wort und das du sonst rund pißt. Ja, wen unserne jungen

Sprützlinge von Aohl-legen die Gnad hätten das Moul z'halten und furz
gehen, wän manzi an l Grt mitteufelsgwalt nicht Meer wil un-

zerne hochwürnige Gberkeit Helte dem turnen Deufel von Welschenroor

pald l noch vill scheenderen Lösten gehabt aber das Gamell mußte

l Setzgrint machen untzo würt jetz di kamalität jelengeri größer. Ietz
wird wieder ahles anz Licht der Wält gezogen, was die Götter gnedig

bedeken mit Nacht und Growen" spricht der här. Das der Amzpruoder

in Welschenrohr am Lasnachtzontag in spe Ter Stunde l scheenes Gind
Bein sich hatte und mit im sinnierte, das ist nichz neus im Laben der

Hochwürnigen aber das es ein Bar liberalne N8schwärmer gsehn
haben, das ist der Leusel Siehstu, unserne Anfenger wissen nicht

einmal, das an l Bfarhaus der aleunzälig machenden reh misch gadollischen

Kirche Rulo geHeren, untnich blos Schalesien! Aber woll, nachher, als

es z'speht war, hat er hingetan, das Aarnikel! Das Anfangteribel

Wie weit es mit der heutigen rehmischen Airche kohmt sobald sie

vom Stahde gedrennt Wirt, das hapen si im Als st er von Rennes in

Frankreuch erlabt, Inpfolge der Tränung haben dort wiste horgien
Stadt gefunden, an denen sogar 'i"s"s' beide Geschlächter beteuligt waren

verstestmich? Was vor der Dränung nie meglich gewest wäre und nach

den historischen Grunzätzen der gadollischen Reh lügion noch niemals nicht

vorgekohmen ist. Aahnstu dir Horgien beiderlei Geschlächts vorstehlen?

Ich auch nicht; nun sieht man wieder l. Mal den verderblichen lfluß des

Staatz auf Menche und Nonnen und Miesigang ist alerlaster Ansang.

Meine Leisenbete zieht den Schurz über ihr Andliz wen ich nur das Wort

Horgien" ausspreche und beweust damit von neuem den Peinamen

Unsumme von Keuschheit und Hingabe". Las dich nicht erwischen, das

istas schwörste Gepot spricht der härr Merkmarx I

Womit ich verpleube dein aider Stanislaus, laudis.

^» ^»

Kunstausstellungen sinä àu äa, äamit äie Künstler darin etwas

ausstellen können unä äas Publikum äaran viel aussetzen kann.

wenn sick ein Lebemann in seiner Jugenä äie Hörner abgestolZen

kat, bekommt er sie später als Lkemarm gewöknlick wieäer

ltlenn äer Ar?t vr. ?artli krank Wirä, äann lälZt er äen Professor

rufen, fekll seiner frau etwas, äann mulZ äer Sanitätsrat ker, wirä äie

Sckwiegermutter krank äann bekanäelt er sie selbst.

DspprlllNttig. Du, lueg emol de

Gmeindspräsidänt a, wie de ganz ufblase-n-
umenander lauft Der bildet sich bym Eid
i, er sug Regierigsrat; dumm gnueg wär'
er dezue!

Ein- Frage der Zeit. Fritzli: Du
Papa, hast Du, wie Du noch in der Schule
warst, auch öfters von Andern abgeschrieben

Papa (Redakteur): Nein, in der Schule
noch nicht!

Chueri: I hä nüt gläse, daß s' Eu de

Schirm zuetho hebid de letst Fritig bim
streik? Ihr müend allwäg guet a-
gschriebe si bi dr Streikdirektion?

Rägel: Wußt nüd wcge was I Harhingege

hett mer ä so en Schlawagg nu
selten ä Pflum arüehre, dem hetti mit de

Fingernegle 's Zit gweuscht, daß 'r sir
Läbtig a d' Rägel tenkt hett!

Chueri: I nimmen a, wenn 'r 1000-
wüchig gsi wärid, hettid s' I glich ä chli
internatienal a 's Gländer anetruckt; die
Sort direkt! Aktion" ist schon im Schwuug
gsi, bivor's Sozialiste gha hät und d'
Meitli händ's nüd ämol unger gha."

Rägel: Das hät mit dr Bolitik hinnen
und vornc nüt z'thue; fangid doch nüd
alliwil vo dcm thochtige Züg a und sab

fangid.",
Chueri: 's Feisterischlo und 's Chriesi-

stähli händ mit dr Bolitik ä nüt z'thue,
deswege händ s' es glich gmacht."

Rägel: Es nimmt mi nu Wunder, was
ächt au 's Volksrecht schriebt», wenn ämal
die Andere glich veruckt wurdid und
im Volksrecht-Gibäu hine und bin ä paar
Sozi-Barone, won eigni Hüser händ, d'
Feister irüehrtid."

Chueri: .Was wettid s' schriebe! Es sei

ä Halunggen- und Strolchebande, sie

ghörid hindere, x. -c. Jä und dänn
hettid s' erst no rächt!"

Rägel: Perse. Jä aber, worum hälfed
s' dann dene Tschinggen und Schlawagge,
wo 's glichlig mached?"

Chueri: Will s' es müend fürche."
Rägel : Nähm mi ä Wunder wie so fürche?

Wenn ja 's Militär und d' Bolizei chunt,
so verchrüched sie si ja in all Eggen ie?"

Chueri: Jä das ist halt nüd 's glich,
vo Hand oder mit dr i hä fast gseit

Schnörre.'
Rägel: Verergüsieredi nu nüd starch.Jhr

trucked Eu im Kunteräri vill z'zart us."


	[Chueri und Rägel]

